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Missverständnisse und 
Fehlvorstellungen abbauen

ginnen jedoch bereits die Missverständ-

überschätzen Beiratsmitglieder ihre 

Kompetenzen und damit auch deren Be-

diese auch nicht leicht zu ermitteln und 

lohnt sich also zunächst die Frage nach 

Rechtsform des Unternehmens, bei dem 

Der Aufsichtsrat als Leitbild? 

Leitbild für viele Beiräte ist der gesetz-

sichtsrat ist allerdings, und das ist auch 

nicht jedem Beiratsmitglied bewusst, in 

D
ie Einrichtung eines Beirats ist 

weit verbreitet. Wenig verbrei-

tet ist hingegen eine konkrete 

Vorstellung von den einzelnen Auf-

gaben und Kompetenzen des Beirats 

und seiner Mitglieder. Stattdessen 

wird immer wieder die Frage nach 

der Haftung von Beiratsmitgliedern 

gestellt, befeuert durch Meldungen 

über die zivil- und strafrechtliche 

Inanspruchnahme von Aufsichtsrats-

mitgliedern großer Unternehmen. 

oftmals auch nur wenige gesellschafts-

vertragliche Regelungen gibt, verwundert 

ratsmitglieder werden oftmals nur durch 

Erfahrungen aus anderer Gremienarbeit 

gespeist, verbunden mit der Expertise 

nen dagegen als lästiger Formalismus, 

den viele Beiräte mit ihrer Erfahrung gut 

Aufsichtsrat von Gesetzes wegen nur zu 

land beschäftigt und damit den deutschen 

Regelungen über die Arbeitnehmermit-

gungsgesetz, dem Mitbestimmungsgesetz 

oder dem Montanmitbestimmungsgesetz 

plementieren, der dem Aufsichtsrat einer 

Gegebenheiten jedoch nicht mit einem 

gesellschaft sowie der Aufsichtsrat von 

den Regelungen über die Mitbestimmung 

unterliegen, zwingend als Aufsichtsrat zu 

Der Beirat – Aufsichtsrat 
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eines gesetzlichen Aufsichtsrats verber-

nennt, nicht zwingend auf dessen Rechte 

Zwar wird es nicht für zulässig erach-

tet, ein Gremium als Aufsichtsrat zu 

wenige Unternehmen den Anschein eines 

Aufsichtsgremiums gerne in Anspruch, 

beschneiden dessen Rechte jedoch auf ein 

hinaus sind die Bezeichnungen für ein 

sich inhaltsgleiche Gremien, die sich 

Gesellschafterausschuss, Kuratorium, 

Bezeichnung in vielen Fällen durchaus 

sein dürfte, eine verlässliche Kompe-

tenzbeschreibung bildet sie jedenfalls 

zung der Aufgaben und Kompetenzen 

zu schaffen, was in vielen Unternehmen 

alles andere als eine Selbstverständlich-

Implementierung eines Beirats

und Gesellschafterversammlung weitere 

entsprechende Regelungen im Gesell-

schaftsvertrag (oftmals in Anlehnung 

wieder Anfragen nach der Implemen-

und/oder Gesellschaftsversammlung der 

im Gesellschaftsvertrag hierzu aufge-

dieser Stelle jedoch nicht weiter erörtert 

Sieht der Gesellschaftsvertrag selbst die 

Implementierung eines Beirats vor, sind 

dennoch die Ausgestaltungen höchst 

Regelungen enthalten, sich aber auch auf 

darin, dass der Gesellschaftsvertrag, 

soweit nichts anderes vorgesehen, in der 

Gesellschafterbeschlüsse hingegen mit 

einfacher Mehrheit der Stimmen gefasst 

durch den Gesellschaftsvertrag ausgestal-

tet ist, ist somit etwas starrer und verläss-

jedermann einsehbar ist, während Gesell-

Kompetenzen entscheidend für die 
Haftung des Beirats

Beiratsmitgliedern ist die Frage, welche 

und der Geschäftsführung, grundsätzlich 

rechtlich überhaupt möglich, auf den 

Beirat übertragen werden und wieweit 

etwaige anders lautende Beschlüsse der 

Gesellschafterversammlung hierzu 

Zentrale Kompetenz vieler Beiräte sind 

meist die Geschäftsführerbestellung (und  

-abberufung) sowie die Erteilung der  
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sellschaftsrechtlichen Expertise über 

im Prozessrecht, im Steuerrecht, in 

Fragen der Rechnungslegung sowie 

in den Bereichen Finance und Private 
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Zustimmung zu sogenannten zustim-

in der Praxis die sorgfältige Auswahl des 

geeig neten Geschäftsführers oder auch 

das Einschreiten bei unzulänglicher 

Geschäftsführung geradezu existentielle 

Bedeutung für das Unternehmen haben 

Fehl entscheidungen des Beirats in 

solchen Personalangelegenheiten 

juris tisch, wenn überhaupt, nur schwer 

wahl werden hingenommen; es fehlte 

Zustimmung von Geschäftsführungs-
maßnahmen 

Ganz anders hingegen verhält es sich 

dort, wo in die Kompetenz der Geschäfts-

führung fallende Geschäftsführungs-

Gesellschafterversammlung oder eben 

Mit diesem ganz üblichen Instrumenta-

rium fällt dem Beirat in wichtigen 

Entscheidungen, die von der Geschäfts-

führung vorbereitet und entsprechend 

beworben werden, eine bedeutende Rolle 

Geschäftspartnern über das Fehlen einer 

Zustimmung des Beirats hinwegsetzen, 

Gesellschaft selbst hat sie sich einen 

 

und haftet für einen etwaigen daraus 

voll 

haben die Beiratsmitglieder ihre Ent-

scheidung über die Erteilung einer 

Geschäftsführung ist insoweit weitgehend 

gerte Zustimmung hinwegsetzen und die 

betreffende Geschäft ungeachtet des Feh-

lens der Zustimmung des Beirats durch-

terversammlung die Geschäftsführung 

anweisen, ein beabsichtigtes Geschäft 

trotz der Zustimmung des Beirats zu 

wenn die Gesellschafterversammlung 

auf gesellschaftsvertraglicher Grundlage 

einen Gesellschafterausschuss als Beirat 

Gesellschaftergruppen angehören, die 

versammlung an Stelle der eigentlichen 

Gesellschafterversammlung entscheiden 

vergleichbaren Gremium derartige Kompe-

tenzen zu, stellt sich zurecht die Frage 

Praxistest: Welche Kompetenzen 
haben Beiräte de facto?

In der Praxis haben viele Beiräte jedoch 

tung zu, ohne in die Geschäftsführung 

verstanden wird und dem Gremium er-

die Geschäftsführung beraten, deren Ent-

scheidungen im Zweifel aber nicht ver-

glieder aufgrund ihrer Kompetenz, sei es 

ter, ehemalige Geschäftsführer oder als 

berufen wurden, wird die Geschäftsfüh-

Rat eines Beirats orientieren oder auch 

solchen Fällen vollumfänglich bei der 

nehmung mag jedoch in vielen Fällen 

eine andere sein, und zwar unabhängig 

davon, wie schwer Erfahrung und Kom-

petenz der einzelnen Geschäftsführer 

Beiratsmitglieder im Falle schlechter oder 

in der Abberufung des Beiratsmitglieds 

durch die Gesellschafterversammlung 

Fazit

lichen Ausgestaltung des Gremiums und 

sowie die Mitglieder vergleichbarer Gre-

mien haben sich zunächst zu orientieren, 

um welche Art von Gremium es sich in 

ten Schritt muss sich jedes Beiratsmit-

glied über die rechtlichen Kompetenzen 

eine hohe unternehmerische und auch 

Geschäftsführung und der Gesellschafter-

versammlung oder auch Geschäftspart-

der eigenen Kompetenzen nicht hoch 


